unterm 6. Oktober geſchrſeben: Wie man ſich bier allgemein er- 
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Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Erpedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Uiekiſch, in Firma 
J. Ueumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
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Redaktions⸗Sprechſtunde 


von 9—11 Uhr Vorm. 5 
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Jeitung“ . drei Mal. 
| 7 0 4 „ Meer och nur zwei 
4 5 


Dienſtag, 8. Oktober. 


zwet Mai, 

an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt giertel- 
ährlim 4,50 M. für die Stadt Mofen, für gam 
eutſchland 5,45 W. Berellungen nehmen alle Yusgabeftellen 


der Zeitung inmir e ie Vritämter bes Otutſchen Reiches an. 
d. 24 v. M. zur Behebung von Zwelfeln bemerkt hat, nur denjenigen 
A „ > — ' 8 55 Min ſterer Bier. | Gemeinde und Brivatfortihugbeamten zu, welche nach 55 23 und 
3 f 24 des Forſtdſebſtahlsgeſetzes vereibigt find. Erlaubnißkarten zum 
krieg] Die Erregung in Münſter, die ſich in Straßen. Betreten der Bahnanlagen find an nicht vereidigte Forſtaufſeher 


nach den Grundſätzen des Erlaſſes vom 23. März 18:8 und keines⸗ 
falls über die den vereldigten Forſtſchutzbeamten eingeräumten Be⸗ 
fuanſſſe hinaus zu ertheilen. 

— Nach der neueſten amtlichen Aufſtellung beſtehen 
gegenwärtig im ganzen deutſchen Reiche 56 563 Volks⸗ 
ſchulen (in Preußen 34 742), in den 7 925 688 Kinder (in 
Preußen 4 916 476) von 120 032 Lehrkräften (in Preußen 
70 767) unterrichtet werden. Von den letzteren ſind 13 750 
Lehrerinnen (in Preußen 8494) Im nichtpreußiſchen Deutſch⸗ 
land entfallen im Durchſchnitt auf die Lehrkraft 61 Kinder, 
in Preußen 70. Die Koen des geſammten deutſchen Volks 
ſchulweſens, abgeſehen von den Ausgaben für die allgemeine 
Schulverwaltung, Schulaufſicht, Lehrerbildung u. ſ. w. ftellen 
ſich auf rund 242 000 000 M., wovon wenigſtens 69 305 000 
Mark aus den verſchiedenen Staatskaſſen fließen. In Preußen 
entfallen auf ein Kind 29.74 M. Schulkoſten, im übrigen 
Deutſchland 92 M. Auch aus dieſen Zahlen ergiebt ſich die 
längſt anderweitig b kannte und anerkannte Thatſache, daß die 
Zeiten längſt vo über ſind, in denen Preußen auch auf 
dem Gebiete des Schulweſens an der Spitze marſchirte 
und namentlich alle anderen deutſchen Staaten 
flügelt hatte. 

— Ein Kongreß deutſcher Straßenbahn- und 
lelnbahnverwaltungen tit am Montag, 10 Uhr, in 
München im Reſtaurant Lultpold unter dem Vorſitz des Direktors 
der Hamburger Straßenbahn eröffnet worden. Faſt ſämmtliche 
deutſchen Straßenbahn⸗ und Kleinbahaperwaltungen haben Ver⸗ 
treter oder tore Direktoren geſandt und 41 Verwaltungen haben 
bis jetzt ihren Beitritt zum Verein erklärt Nach der Annahme 
der Vereinsſatzungen hielt zunächſt Regierungsrath a. D. Köhler, 
Direktor der Großen Berliner Pferdeelſe ndahn, feinen angekündigten 
Vortrag über die Benutzung von Salz zum Freihalten der Schienen 
von Schnee und Eis, der lebhaften Befall fand. 

— Bezüglich der Dispoſitionen für die nächſte pırla- 
mentariſche Campagne erfährt die „Mil. Pol. Corr.“ angeblich 
von beſtunterrichteter Seite, daß im Reichstage weder eine 
Umſturz⸗ oder Sozialiſten⸗ noch irgend welche 
Steuervorlage wird eingebracht werden. Die Ent: 
wickelung der Reichseinnahmen W durchaus der Schätzung, 
welche der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Graf Poſa⸗ 
dowsky in feiner Reichstagsetatsrede im Dezember v. Is. an- 
geſtellt hat, oßgleich damals die Etatsüberſchreitungen noch 
nicht bekannt waren. 

— Ueber die Hilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte 
wird uns mitgetheilt: Das Geſchäſtsjahr 1894/95 ſchlleßt ab mit 
einer Mitgliederzahl von 4283 gegen 4228 im Vorjahre. Der 
Kapitalorundſtock bat ſich von 407 903,42 M. im Vorjahre auf 
487 652,36 M. erhöbt. dit Unterſtützungen tft ausgeſchleden der 
ra 34 436,95 M., worüber am 1. Juli 1895 ſchon ber» 


aufläufen immer wieder Luft macht, hat kein unmittelbares 
tagespolitiſches Intereſſe, aber dieſe Vorgänge und ihre Gründe 
ſind von Wichtigkeit als Schlüſſel zur Pſychologie preußiſcher 
Polizeipraxis. Die Polizei hat gewiß das formale Recht, die 
Gaſtwirthſchaften zu einer beſtimmten Stunde zu ſchließen. 
Sie hat überhaupt zu ſo vielen Dingen das Recht, daß ſie 
ſich wohl gar noch eine beſondere Milde und Güte zuſchreiben 
kann, wenn fie ihre Befugniſſe nicht in weiteſtem Umfange ge: 
braucht. Die glückliche Ahnungsloſigkeit des beſchränkten 
Unterthanenverſtandes weiß garnicht, wieviel Dank der Polizei 
dafür gebührt, daß fie nicht noch ſtrenger iſt. In Münſler 
iſt fie ſtrenge geweſen, und die Wirkung ſieht man. Es wäre 
nicht ungefährlich, die Gefühle auszuſprechen, von denen man 
bei dieſen Vorgängen erfüllt werden muß. 

Wie Ion telearaphiſch gemeldet, dauern die Unruhen in 
Münſter fort, trotzdem inzwiſchen eine Verlängerung der Poltzeiſtunde 
von 12 auf 1 Uhr verfügt wurde. Der „Germania“ wird darüber 


zählt, iſt weden der Handhabung der Pollzeiſtunde uriprünglich 
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Regierungspräſidenten 
und dem Oberbürgermeiſter entſtanden wobei ſich letzterer auf den 
Standpunkt geſtellt habe, daß die ſtrenge Maßregel, wo nicht ver⸗ 
einzelte Ausnahmen zuzulaſſen feten, entweder ganz durchgeſetzt 
werden müſſe oder gar nicht. Thatſächlich trugen die autographirten 
Erlaubnißſcheine, durch welche geſtern allen Wirthen, die darum 
eingekommen find, die Pollzeiſtunde bis Mitternacht verlängert 
wurde, den Wortlaut: „Auf Üeranlafiung des Herrn Regterungs⸗ 
präſidenten ſehen wir uns nunmehr in der Lage, u. . w. 55 
Die Polizetverpaltung.“ Damit iſt denn den Kundgebungen ja 
eigentlich die Spiße abgebrochen, aber die einmal ins Rollen ge⸗ 
brachte Kugel läßt ſich anſcheinend nicht plötzlich aufhalten. Nicht 
unbegründet iſt die Beſoraniß, daß die Unruhen in der bevor⸗ 
ſtehenden Nacht ſich wiederholen werden. 
Vom 1. Oktober d. J. ab iſt ſeitens des Reichspoſt⸗ 
amts zunächſt verſuchsweiſe ein Austauſch von ge⸗ 
chloſſenen Briefpoſten mit einer Anzahl von in 
ausländiſchen Gewäſſern befindlichen Schiffen der deutſchen 
Kriegsmarine nach Maßgabe der bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen des Wiener Weltpoſtvertrages und der Vollzugs⸗ 
ordnung hier wie ſeewärts eingerichtet worden. An dem Aus- 
tauſch nehmen, wie die „Poſt“ erfährt, zunächſt nur die 
Schiffe der Kreuzerdiviſion in Oſtaſſen „Kaiser“, 
„Irene“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Arcona“, außerdem die 
Kreuzer der auſtraliſchen Station „Buſſard“ und 
„Falke“ theil. Der Austauſch der Briefpoſten wird vermittelt 
durch das Marine⸗Poſtbureau in Berlin einer- 
ſeits und durch die an Bord der genannten Kriegsſchiffe in 
Wirkſamkeit tretenden Marine⸗Schiffspoſten am 
dererſeits. 5 BER 
Als portofreie dienſtliche, wie d ranktrung unterliegende 
private Sendungen ſind r uläſſig: a) gewöhn⸗ 
liche Briefe (ohne Beſchränkung des Meſſtgewichtz); b) Poſlkarten 
(einfache und ſolche mit Antwort) ; e) Druckſachen, bis zum Gewicht 
von 2 Ka.; d) Geſchäftspaplexe, bis zum Gewicht von 2 Kg.; 
Waarenproben und Einſchreibſendungen ſind auch ferner unzu⸗ 
läſſta. Die Portoermäßlaungen kommen in umgekehrter Richtung 
auch auf dle von den Perſonen der Schliffsbeſatzungen ausgebenden 
Sendungen in Anwendung. Das Porto deträgt für Brieſe im 
Gewicht dis 60 Gr., wenn an Offiziere und im Offiziersrange 
ſtebende Marinebeamte gerichtet oder von dieſen abgeſandt 20 Pf., 
— 9 n 997 0 N . 1 Re 
N eſan „ für alle übrigen Briefſchaften „ 
wöhnlichen Taxen des Weltpoſtverkehrs. Das Porto iſt ſtets vom 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts. Nach 
$ 15 des Fluchtliniengeſetzes vom 2. Juli 1875 kann durch Orts⸗ 
ſtatut feſtgeſetzt werden, daß bei dem Anbau an ſchon vorhandenen, 
bisher unbebauten Straßen und Straßenthellen von 
den angrenzenden Eigenthümern die Koſten der Straßenanlage zu 
erſtatten ſind. In 8 auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht, II. Senat, durch Urtheil vom 3. Juli 1895 
ausgeſprochen: Ein „Straßentheil“ im Sinne der erwähn⸗ 
ten Beſtimmung iſt nur dann anzunehmen, wenn die Straße that⸗ 
ſächlich in verſchtedene, in der Regel eine Mehrheit 


Abſender im Voraus zu entrichten. von zur Bebauung beſtimmten Grundſtücken umfaſſende A b⸗ 
— Zu der Angeletzenheit des Deutſch⸗Amerk⸗ſſchuktte zer füllt. 


kaners Stern, der in Kiſſingen wegen Beamtenbeleidi⸗ 
gung und Bedrohung verurtheilt war, die ihren Abſchluß durch 
die Entſchließung des Prinzregenten von Bayern erhielt, von 
der Begnadigung keinen Gebrauch zu machen, ſchreibt die 


„Köln. 80a. 
ründe, die in einem beſulmmten Falle den Landesberrn 


Lokales. 
Bofen, 8. Oktober. 

n. Durch den heftigen Regen, welcher geſtern Nachmittag 
niederging, wurden in der Breslauer⸗ und in der Thorſtraße die 
Gullys verſtopft, ſo daß die Straßen überſchwemmt wurden. 

n. Mit der Neupflaſterung der Wleſenſtraße tft geſtern be⸗ 
gonnen worden. 

. olizeibericht. Ver haftet wurden geſtern 
8 6 Personen wegen Oodachloſigteit, ein Schuh⸗ 
1 Dachdecker im Ohorn und 

ichtbefolgun olizellicher Anordnungen im odrom, eine 
N Me en berjuchten Diebitahld, ſowie ein Arbeiter 
wegen nächtliche Rubeſtörung und Widerſtandes. — In Jer 
wurden verhaftet zwei Arbeiter wegen Schlägerei und Hausfrie⸗ 
densbruchs, ferner ein Arbeiter, der in die Wohnung ſeiner von 
ihm getrennt lebenden Frau eindrang und dort alles zu zerſchlagen 
verſuchte. — Gefunden wurden zehn Stück Stempelmarken. 
eine Gebetmüße, ein Schirm, ein Hundemaulkorb mit Marke, ein 
Hundehalsband, eine Axt, ſowie ein Jaquet. — Zugelaufen 


„Dle 
oder ſeinen Vertreter veranlaſſen, G 


4 Bettler, 5 Dirnen, 
macher wegen Branpdftiftung, 
ungen der bayeriſchen 
t ſowohl genügt 

egenüber ber» 


einem gegebenen Falle einzumirken, ſehr empfindlich, 1 
Empfindlich Sale einzu und biefe 


= 


bat, war wenig geeignet, den Prinzregenten zu einem Straferla 5 b eckter Jagddund. 
eee e d. 
ei der Frage vollſtän eblie 2 
Amerikaner werden jedenfalls Berhänbnl für die Eigenartigteit Aus der Provinz Poſen. 
des Falles haben.“ ch. Rawitſch, 6. Okt. [Aufhebung der Vorſchu le 
e be e e dae een eee Bam 
ung ibr enfte en oje 2 — N 
dũ rſen, Hebt, wie der Minister der 5 entlichen Arbeiten unter dem[ Kalferbeſuch in Trachenberg.] Die Vorſchule am 


eitun 


welt über Sch 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. 3 
Baaſenſtein & vogler A.-G., 
G. F. Daube & Co., 
Invalidendank. 
Verantwortlich er den Inſeraten⸗ 
theil: 

W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 
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Inſerate, vie ſechsgeſpaltene Pett Set beten Naum 

ie Mor ausgabe 20 ’ auf ber legten 

80 Br. in e A 25 F., an der 
en , 


ditt eutſyrech 8 9 in der - tion Ex 
agausgabs ormittage 
ern grad on bis 5 dur adım. — 


hleſigen Realaymnaſium wird am 1. April k. J. aufgehoben. Diel> 


Maßregel war ſchon lange beſchloſſen, nur ſtand der Zeitpunkt 
noch nicht ſeſt. Vorſchullehrer Gräber, der 23 Jahre hindurch in dieſer 
Schule unterrichtet hat, iſt ſchon von jetzt ab nach Schöneberg bei 
Berlin verſetzt worden. Bis zur Auflöſung der Vorſchule wird der 
Unterricht in derſelben von einem Vertreter ertbeilt werden. — 
Die Vorarbeiten zur Ausführung der projektirten Vollbahn Lleanitz⸗ 
Steinau a. O Rawitſch⸗Kobylin, über die feit einer geraumen Zeit 
nichts mehr an die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, ſind ſtetig fort» 
geſchritten und nunmehr ſowett gediehen, daß mit der Erwerbung 
des erforderlichen Grund und Bodens vorgegangen werden kaun. 
Die betheillaten Kreiſe haben ſich bekanntlich verpflichtet, den Grund 
und Boden der mit der Bauausführung betrauten Firma Lenz 
u. Co. in Stettin koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. In der am 
nächſten Dienſtag hier ſtattfindenden Stadtverocdnetenſitzung kommt 
die Angelegenheit zur Beſchlußfaſſung; der Magiſtrat hat dle koſten⸗ 
freie Abtretung des im Stadtbezirk erforderlichen Terrains be⸗ 
antragt. Die Verſammlung wird, da man ſich von der Bahn viel 
Gutes verſpricht, vorausſichtlich demgemäß beſchlteßen. — Ges 
legentlich des Beſuches, den der Katfer dem Oderpräſidenten von 
Schleſien, Fürſten Hitzſeld⸗Trachenberg auf deſſen Beſitzung ab⸗ 
ſtatten wird, um in den wildreichen Neſigoder Forſten auf Hoch wild 
zu lagen, wird der Kalſer auch die außerordentlich umfangreiche 

Teichwirthſchaft des Fürſten N 75 
5 o, 6. Okt. [Diebſtahl. 
err Vom Martinftift Aus dem Zuge 
geſprungen.] Dieſer Tage find dem Vizewirth Joſebb 
Kolata in der Gy nnaſtalſtraße hierſelbſt aus einem verſchloſſenen 
übe 10 M. baares Geld entwendet worden. Geſtern wurde 
der 151ährige Dachdederlehrling Leo Kochaniak als Dieb des 
Geldes ermittelt. Er half feinem Vater bei Kolata das Dach eins 
decken und iſt bei dieſer Gelegenheit unbemerkt in das Zimmer 
des Beſtohlenen gedrungen. — In der letzten Generalverſammlung 
des evangelſſchen Frauen⸗ und Jungfrauenvereins bierfelbit wurde 
beſchloſſen, der bisberigen Vorfigenden, Frau Paſtor Muche, eine 
Dankadreſſe zu übermitteln. Bel der darauf folgenden Vorſtands⸗ 
wahl wurde Frau Landrath Freiin v. Lützow zur Vorfitz nden, 
ee Superintendent Harhauſen zu deren Stellvertreter und 
ebrer Feiſt zum Schriftwart des Vereins gewählt. Zum Schluß 
hielt Superintendent Harhauſen noch einen Vortrag, in welchem 
er die Gründung eines Heims für deimathloſe Frauen am biefi en 
Orte anregte. — An Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Vaſtors Muche, der als Walſenvater am hieſigen evangeliſchen 
Martinſtift fungirte, find zur Leitung des Watjenhaufes jest wei 
Schweſtern aus dem Poſener Mutterhauſe getreten. — eben 
ft 


Genralver⸗ 


ſprang der im Frühzuge von Elſſa nach Oſtrowo fahrende 

affner hinter Liffa aus dem Coupee. Aus welchen Gründen 
a asd iſt er durch einen anderen Poſtdeamten 
erſetzt worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


kunntlich in die Schweiz geflüchtet und dort verhaftet war 
bel der 


ſchluß des Bundesgerichts iſt der in Zürich verhaftete Sedlatzek 
S lau Nn und hler in das 


nd der 
Staatsanwaltſchaft nicht weniger als 400 ſolcher Wucderſult be⸗ 
kannt geworden. 

* Falkenberg, 7. Okt. [Die Ruhr! tritt in Tillowitz, 
Kreis Falkenderg O.⸗S. beitig auf. 18 Perſonen find der Krankhelt 
bereits zum Opfer gefallen und noch immer werden Neuerkran⸗ 
kungen gemeldet. 


Angela. grembe. 
„ 8 er. 
Hotel de Rome. — Kerl lHernſprech⸗Anlchluß Pr. 108.] 


l ul, Großmann, Kruſe, 
er ee RE nede a. Breslau, 


erlin. 
Uus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [ 
Nr. 2 ugzeglerungs⸗Aſſeſſor Röttger a. Poſen, 


7 dar Moſes a. Glogau, Direktor Langen» 
dern d. Henin, Supritant Böhmer a. Ne Mate 
Rettig a. Breslau, Fräul. Thlery a. Düſſeldorf, die Kaufleute 


Lelpzig, Kobner a. Herfurt, Walach, Cohn, Bü 
g e u. Groh a. Berlin, 
a. Münſter. 
rnſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) 
te Fe 804 b. eier Gi 5 Der 
* de 8 . € . 
sk neue Baumelfter Ballenftädt a. Gneſen, Dr. 


0. j 
Rzepnikowski a. Lubawa u. prakt. Arzt Dr. Lewleki aus Görbers⸗ 
er Ay Brzeskt 


dorf. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbe 
a. Gies in, Tucholka a. Marcinkowo, Urbano 
Turuzdowo, v. Chlipalski a. Polen u. Wize a. 


t mit Frau a. 


Jezewo, © 

Kallſch, 
Aae der a. Brieg, die Kaufleute Lück u. Pfaffenhaſen a. 
Rummler a. Breslau. > 
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ech⸗Anſchluß 
u. ter utsbeſ. 


rwald, 
anzia, Rave 
Die Kaufe 


rau 
enteur 
utsbeſ. Frau Schendel a. Radom In eine 


U A, 


A 


* 


d. Wierzbowo, 


r ** r 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 


Die Kaufleute Kluge a. Leipzio, Steinmetz u. v. Tucholka a. 43 75 


Berlin,. Meyer a. Gneſen, Kobelinski mit Frau a. Kaliſch, Ritter⸗ 


gutsbeſitzer von Buchowski mit Frau a. Pomarzankt, Inſpektor] Ab 


Schwarz mit Frau a. Plotrowo, köntal. Diſtrikts⸗Kommiſſarius 
Scheemann mit Familie a. Bythin, Gerichts⸗Sekretär Bieslawskl 
a. Schrlmm, Beamter Winarski a. Kallſch, Ingenieur Heinrich a. 
Poſen, Architekt Weſche a. Eiſenberg, die Leipziger Sänger Püſchel 
u. Fehrmann g. Berlin u. Kröger a. H 
0. Bublin. Frl. Seidler a. Dresden. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Gorski a. Krakau, Veſtner a. Kiew, Stender u. Beyer a. Köln, 
Roſenthal a. Kottbus, Roſenthal a. Zachau u. Ern a. Solingen, 
Rechnungsfübrer Wege aus Liſſewo und Lehrer Schmidtke a. 
Bu, ie Jampert mit Frau a. Poſen, Frl. Ber- 

aa. orn. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Stanger a. Berlin, 


Schürck u. Heidenſeld a. Breslau, Fabrikant Reppoport a. Berlin, P 


ſche a. Kaſſel u. Zeug⸗Hauptmann Jahnde a. Thorn. 

* Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Kaphan a. Schroda, Felfcki a. Uſch u. Feigel a. Wlerzchos⸗ 
lawice, die Agronomen Kalfskt mit Frau a. Wojnowo u. Kasperski 
Frau Kaufmann Laſzewski a. Czarnikau, Propſt 
Gielczewski a. Czerlejno, Propft Buckert a. Bargen, Boftafftftent 
John a. Poſen. Agotheker Heintze mit Frau a. Neuſtadt b. P. 


CLandwirthſchaſtliches. 

— Die Verſchuldung des Grundbeſitzes in Frankreich 
wird nach neueren ſtatiſtiſchen Ermittelungen für Ende des Jahres 
1893 auf 18 Milliarden Mark geſchätzt, und zwar für das ländliche 
Grundeigenthum allein auf etwa 10 Proz. des Verkaufs werths. 
Im Vergleich zu den preußiſch⸗deutſchen Verhältalſſen nennt das 
amtliche ſuatlfuiſche Bureau Preußens dies ein ſehr günſtiges 
Ergebniß. — Die Thatſache aber beweiſt, jo meint die „Freiſ. Ztg.“, 
daß dort, wo keine Fildeikommißwirthſchaft beſteht und der Groß⸗ 
arundbeſitz nicht durch allerlei künſtliche Einrichtungen geſchützt 
wird, ſondern Freiheit des Grundeigenthums heute noch ſo unbe⸗ 
ſchränkt iſt wie zu Anfang dieſes Jahrhunderts, der Verſchuldung 
a PR rg Grundeigenthums von vornherein enge Grenzen 
geſetzt ſind. 


Handel und Verkehr. 

C. Die Kreditverhältniſſe in Rumänien erſcheinen in 
keineswegs günſtiger Beleuchtung, wenn man erfährt, daß dort 
nach einer dem „Geſchäftsfreund“ (Confectlons⸗Zeitung) vorliegen⸗ 
den Statiſtikt in der letzten Septemberwoche für 470 000 
Fres. fällige Wechſel unter Proteſt gingen; am 
ſtärkſten tft hieran Bukareſt mit 286 381 Fres. beihetligt. Einen 
beilfamen Eir fluß ſcheint übrigens das neue Fallimentsgeſetz, 
welches ſehr drakoniſche Beſtimmungen enthält — u. A. kann ſo⸗ 
ſortige Inhaftnahme verfügt werden — bereits gehabt zu haben: 
aus Braila erfährt das genannte Fachblatt, daß dort in den drei 
Monaten ſeit Inkrafttreten des Geſetzes nicht eine einzige Kon⸗ 
kurserklärung vorgekommen iſt, und Aehnliches wird auch aus 
anderen Plätzen des Landes gemeldet. 


Marktberichte. 

* Berlin, 7. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Br. 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. el ſch. 

ufuhren ſtark, Geſchäft ruhig, Rind⸗ und Hammelfleiſch höher, 
chwelnefleiſch niedriger. — Wild und Geflügel: Zufuhren 
n lege 9 9 F 5 f a era 
ef mäßig, Preiſe befriedigend. — utter un ä ſe: 
Unverändert. — Gemüſe, Ob ſtund Südfrüchte: Starke 


ufuhren, Preiſe anziehend für Porree, Peter ſilie, Spinat, Gurken, R 


eintrauben, nachgebend für Pfefferlinge, Steinpilze, Blumenkohl. 
. Rindfletſch la 59—63, IIa 54—58, 47-52, Va 
40—45, däniſches Ia 49— 53, Kalbfleſtch Ta 50-69, IIa 38—48 M, 
ammelfleiſch Ia 48— 63. la 40-46, Schweinefleiſch 44-50 M., 
auen 33—43 Mark, Bakonter —,— Mark, Ruſſen —— Wark, 


Galtzier — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. w. 
Knochen 95 * Bet 
„bare 


Knochen 60— „ do. ohne 
ad 100 bis 120 


M., Speck, geräuchert do. 50—54 
chlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. ver 50 Kilogr. 
Wild. Rehböcke Ia per / Kilogr. 0,70 —0,95 M., 
0,60 Mark, Rothwild per /, Kilogr. 0,20—0,40 Mark. 
wild —,.— Mark, Wildſchweine —.— M., Ueberiäufer, Friſ 
— M., Kaninchen per Stück 0.60 — 0,70 M., Hafen per Stück 2,75 
bis 3,50 M., Wildenten v. Stück 1,20 M., Rebhühner, junge 0,90 
dis 1,49 M., do. alte 070-080 M., do. IIa. 0,55 0,60 M. 
Wachteln 2 Stück 0,40 M., Faſanen 1,00—3 40 M., Bekaſſinen 


0,60 Mark. 

gt ch e. Hechte, per 50 Kilogramm 50- 60 Mark, do große 
50 M., Zander kleine 60 bis 75 M., Barſche 48 WW. SKarpten 
große 80 W., bo. mittelgroße 70 M., do. kleine 62-69 M. Schleie 
105-106 M., Bleie 40—50 W.., unte Fiſche 34—40 Me.. Aale, 


tope 94—99 M., do. mittel 65—75 M., do. kleine 50-55 Mark, 
5 R gen 30-40 M., Karauſchen 48-50 M. Roddow 40—45 M., 
Wels 40 M., Raape 3) U., Alond 50-52 M 


Butter. le. per 50 Kilo 113—116 We., IIa do. 106 110 M., 
geringere Hofbutter 98 105 M., Landbutter 80—90 1 

Eter. Friſche Landeter ohne Rabatt —,.— M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,00—1,25 M., 
do. weiße 1,25— 1,50 M., Mohrrüden per 50 Kllogramm 4,00 
bis 5,00 Mark, Porree ter Schock 0,40 bis 0,70 Mark, Meerrettig 
p. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M, Weintrauben 
italien. p. / Kilo 0,24—0,30 M. 

Gromberg, 7. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität 
124—134 Mark, feinfter über en Koggen je nach Qualität 
100—1906 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualtät 95 - 108 
Mark, gute Braugerſte 110— 125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
112 M. Kochwagre 120-150 Mark. Hafer; alter nominell, 
100—110 M. Spiritus 70er 23,00 M. 

Breslau, 7 Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berickt.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 
B., Mai 1896 43,50 B. Die ammiſſton 
O. Z. Stettin, 7. Okt. Wetter: Aufklärend. Temperatur 
+ 13˙ R., Barometer 754 Mm. Wind: 

Wetzen 
er Oktober B 
M. Br., per April⸗Mal 144,50 M. Br. 1 

„ per 


Roggen. 
Regulirungsprelſe: Weizen 136,50 M., Roggen 117,50 M. 
Nichtamtlich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kilogr. 


amburg, Frl. Koczerowska] 3500 


. 2 


loko ohne Faß 42,75 M. Br., ver Oktober u. per Oktober⸗Novbr. 
75 M. Br., per April-Mat 44 M. Br. 
Petroleum loks 10,15 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 
zug. 
O. Z. Stettin, 5. Okt. [Waarenbericht.] Im Waaren⸗ 
geſchäft bleibt die zubtge Haltung beſtehen, der Verkehr war in 
allen Artikeln mehr oder weniger beſchränkt und bewahrte nur für 
Heringe größere Regſamkeit. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 
Zentner, vom Tranſitolager gingen 1000 Str. ab. Die Vor⸗ 
woche verlief an den Terminmärkten in ſteigender Tendenz, es 
ſchließt Newyork 5 0, Hamburg 2 d, Havre 2 Fr. höher und haben 
auch die Eigner für effektive Waare an den Terminmärkten durch⸗ 
ſchnittlich Preiſe 2 Pf. erhöht. An unſerem Platze fängt das Ge⸗ 
chäft an ſich mehr zu beleben, das Inland benutzt die augenblicklich 
noch billigen Preiſe, um die geräumten Läger zu kompletiren und 
der Abzug war befriedigender. Unſer Markt ſchließt antmirt und 
lehr feſt. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 100 bis 120 
f., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120—146 Pf., 
ava f. Re bis ff. gelb 100 —125 Pf., blank bis blaß gelb 95 
1s 112 Pf., grün bis ff. grün 95—106 Pf., Guatemala blau bis 
ff. blau 105 bis 112 Pf., grün bis ff. grün 95 105 Pf., Domingo 
90 bis 100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf., Campinas fuperteur 70 
bis 94 Pf., gut reell 84—88 Pf., ordinär 70—73 Pf., Rio fuperleur 
88—90 Pf., aut reell 82—84 Pf., ordinär 70—95 Pf. Alles tranſtto 
nach Qualität. — Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug 
in dieſer Woche 9493 Tonnen und ſtellt ſich ſonach der Totaltmport 
auf 260 325 To., gegen 314 446 To. in 1894 und 282 084 To. in 
1893. Die Verladungen von ſchottiſchen Herlngen hoben dieſe 
Woche einen beträchtlichen Umfang gewonnen und das Geſchäft hat 
ſich in allen Sorten gut entwickelt. Preiſe ſtellten ſich für Oft 
Lüften hg e auf 32—32,50 M., Crownfulls 30,50 31 
M., ungeſtempelte Vollheringe 29—29,50 M., Crownmatfulls 26 
bis 26,5 M., Medium⸗Fulls 25—25,50 M., Crown⸗Matties und 
Crownihlen 22 — 22,50 M., ungeſtempelte Matties 20 — 22.50 M., 
Shetland Large⸗Fulls und Crownlargefulls 32 M., Fulls 29—30 
M., Crownfulls 30 M., ſüdliche Fulls 27 bis 28 M., Medium⸗ 
fulls 22— 23 M. unverſteuert. Die Zufuhr von Norwegen betrug 
dieſe Woche 4605 Tonnen, der Güſammtimport bis heute beläuft 
ſich auf 27407 Tonnen. Die Stimmung für Fettheringe hat ſich 
welter befeſtigt; bei lebhafter Nachfrage konnten die zum Verkauf 
geſtellten Partien ſchlank begeben werden; Kaufmanns erzielte 27 
bis 39 M., Großmittel 27-30 M., Reellmittel 24—27 
Mittel 19—22 M., Kleinmittel 11—14 M. unverſteuert. — Hol⸗ 
ländiſche Heringe gehen gut ab; ſortirte Vollheringe 29—30 M., 
prima Vollheringe 28 bis 29 M, kleine Vollheringe 25,50 —26 
M. unverſteuert bezahlt und gefordert. Schwediſche Fulls vom 
Winterfange 21 M. unverſteuert. — Mit den Elſenbahnen wurden 
vom 25 September bis 1. Oktober 7391 To. Heringe verſandt, 
mithin beträgt der Totalbahnabzug vom 1. Januar bis 1. Oktober 
158818 To., gegen 185 540 To. in 1894 und 176 421 To. in 1893 
in gleichem Zeitraum. — Petroleum. Das Geſchäft war ruhig 
und die Preiſe haben abermals eine Kleinigkeit nachgeben müſſen; 
loko 10,15 M. verz. ver Kaſſe mit / Prozent Abzug. — Zucker. 
Unſer Rohzuckermarkt hat in dieſer Woche in der Stimmung bin 
und her geſchwankt. Erſt war dieſelbe ſchwächer, dann wurde ſie 
feit auf niedrige Ernteſchätzungen eines belgtſchen Statiſtikers hin 
und zum Schluſſe ſogar ftramm, als ſich das Gerücht verbreitete, 
in Havanna fet durch einen Wirbelwind Schaden an der Zucker⸗ 
rohrernte verurſahcht. Umgeſetzt wurden ca. 50 000 Ztr. In 
raffinirten Zuckern belebte ſich das Geſchäft etwas, läßt aber noch 
ſehr zu wünſchen übrig. Käufer wollen kein Vertrauen faſſen. 
* seipsig, 7. Okt. Namur cm 
5 Oktober 3,37 M. 
„40 M., per Januar a 40 .. per 
Februar 3,42 ½ Mark, per März 3,42 ½ bt, Lex April 3,45 M., 
„ per Junk 3,50 „., 


— 


* London, 7. Okt. [Wollauktion.] Preiſe feſt, Ten⸗ 
denz behauptet. 


Bradford, 7. Okt. Wolle ſtetig, ruhiger; Garne feſt, 
Spinner beſchäſtigt; in Stoffen gutes Geſchäft. 


Breslau, 8. Okt. Heute Vormittag iſt der öſterrei 
tfhe Delealrte zum Sozialiſtentag Dr. Au 
Wien verhaftet worden. 


Moskau, 8. Okt. Auf dem Fluſſe Oka iſt bel dem 
Dorfe Ozewy ein Floß untergegangen. Dabei ſollen 
ungefähr 100 Perſonen ertrunken ſein. 

London, 8. Okt. Wie dem „Reuterbureau“ aus Port 
Louis gemeldet wird, trafen am 30. September 8 Couriere 
der Königin der Hovas in Vatomandry mit der Meldung ein, 
daß die Franzoſen am 27. September Antana⸗ 
narivo eingenommen haben. Der Premier- 
miniſter und der Hof ſeien nach Amboſiſt ra in der 
Provinz Betrileos geflohen. Aus Tamatave wird 
gemeldet, Farafatra fei am 3. Oktober beſchoſſen 
en j PER 

openhagen, 8. Der Finanzminiſter legte heut 
Folketbing das Dubget Me 18907 — eie En. 
nahmen betragen 67424000, die Ausgaben 67419 000 Kronen, ſo⸗ 
daß ein Ueberſchuß von 5000 Kronen vorhanden ift. Die bedeutend 
größeren Summen der diesjährigen Bllanz find durch die ver⸗ 
hältniß mäßig großen Ausgaben der neuen Eisenbahn verurſacht. 
an a Eilenbapn Bertebröunlagen 

n 0 onen Kro De 
ie Mu 2 1 n r Kaſſenbeſtand betrug 


— e — — —— — — — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Okt. (Telear. Agentur B. Heimann, * 
. de 7. 
Weizen ruhig | Dpiritns feſt | 
do. Oktbr. 135 25185 75 70er loko one Faß 94 10 {4 — 
do. Mat 144 50145 25 70er Oktb. 37 20 37 20 
70er Novbr. 7, 
Noggen flauer 79ex Dezbr. 87 57 — 
do. Oktbr. 118 250114 - 70er Januar — — 
do. Mat 121 — 122 -| 70er Mat 98 — 88 — 
müböl ruhig 5Oer foto ohne Faß —— — — 
do. Oktbr. 44 80 44 70] Safer 
do. Mat 44 20 44 1 J do Oktbr. 113 1183 — 
Kündigung in Roggen 1400 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Ste (50er) —.— Itr 
Berlin, 8. Oktober Schluffkurſe. N. n. 7 
Weizen pr. Oktbr. 135 50 135 75 
do. pre 144 50 45 
Roggen pr. Oktbr. 113 25 118 75 
F nn... 7, ar: 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen.) N. v. 7 
do. der loko ohne Faß. 34 10 84 — 
do. 70er Oktb r. . 87 30 37 20 
do. 70er Novbr. 7 356 50 
do. 70er Dezmbr. 7 — 66 90 
do. 70er Januar — — 7 — 
do. 70er Wai 838 — 57 90 
do. Kerr loko o. 77. — — 


N. v. 7. 
220 7% 229 40 
103 60/03 50 


, J Le b 
24% % 

do. 6105 5 50 Ungar. 4% Goldr. 103 40/108 30 
Bof. 4% Pfandbrf. ! 1 — 101 ] do. 4° nenx 100 10100 

do. 5% do. 1, 6 i 0 50J Oeſtrt. Kred.⸗Akt. 5 262 970359 28 
do. 4% Rentenb 105 20105 20] Lombarden 2 48 50, 48 60 
be. 3% % do. 103 75/103 6 | Disk⸗Kommandit 3 284 20/44 — 
do. Prov.⸗Oblig. 11 70/1 75 
Neue Pol. Stadtanl. 101 90101 90 
DOeſterr. Banknoten 169 8 169 80 
Oeſter. Silberrente 101 400101 40 


Oſtpr. Südb. E. S. A 98 50 98 3 


N. v. 7 
Dt. 3 Reichg⸗And 100 1 10 10 
Br. 2% Kons. Anl. 104 — 101 2 
b NN 103 90/103 


Jonds ffimmung 
ſchwach 


81 — 82 75 
Gelſenkirch. Kohlen 196 25193 6 


Dortm. St.⸗Pr. La. 
Nate. a 80 80 69 120 75 


5 55 artend. Mlaw.do 87 90 87 77 Inowrazl. Steinſalz 57 — 56 10 
Telephoniſche Börſenberichte. Lux. Prinz a 82 80 83 [Chem. Fabrit Milch 188 — 138 60 
Magdeburg, 8. Okt. Zuckerbericht. Poln. 4½% Poͤbrf 68 93) 69 —Oberſchl. Eil.⸗Ind. A1 7 750106 — 
Rornsuder erl. on 932 ee 11.80 12 C0 Griech. 4% Goldr. 29 — 29 1( Hugger- Aktien 147 —|147 25 
K. cnzuder er. von 88 Proz. Rend. . - . . . 1120-1145 | Italien 4 o Rente. 8) 5) 89 7:1 Chem. Fab r. Union 124 801125 50 
2 t 5 neues. 11626 1 50] Pegttanet A. 1800. 57 10 55 8 J. Wg E. St. A. 86 1“ 96 10 
Aachprodukts erel. Ä eM-AN: exitaner A. . 93 m. E. St. A. N 
x eben: en sl DET HRG % Staatdr. 67 10 66 7 Jeweter Centr. . 145 500146 10 
Biodraffinade 1. . 28.50 Num. 4% Anl. 1890 0 — 90 40 Warſchau⸗Wiener 272 272 75 
Brodrafftaabe H. 3 1 23,25 Serb. Rente 1885 71 80 7 84] Berl. Han delsgeſell. 171 — 171 76 
Gem. Naffinade mit Faß 2387 —24.(0 Türken⸗Looſe 139 — 138 2: Leutſche Banküktlen221 1 220 7/5 


Gem. Wells I. mit ax 
Tendenz: ſehr feſt. 
Kogzucker . Weodutt Liunftt> 
. d. B. Hamburg per Okt 11,15 bez. 11,20 Er. 
dto. ver Nov.⸗Dez. 1132 ½ bez. u. Br. 
bin N per Jan.⸗März 11,55 vez. 11,57, Br 
sw. ver April⸗Mal  11,67°/, bez. u. Or 
Tendenz: ruhlg. 
Breslau, 8. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 506 
52 90 M., Tier 3290 M. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 8. Okt. Das „Neue Wlener Tagebl.“ meldet aus 
Luſſin Piccolo: Erzherzog Franz Ferdinand unternahm 
eſtern eine Fahrt um die Inſeln Luſſin Piccolo und Luſſin 
rande; er machte Vormlttags einen zweiſtündigen Spaziergang, 
ſpäter eine Segelfahrt. Der Erzherzog befindet ſich wohler als bei 
ſeiner Ankunft in Luſſin Piccolo. 5 

Lemberg, 8. Okt. . Graf Baden! empfing 
vor feiner Abreiſe zahlreiche eputationen ber ver 
ſchiedenſten Körperschaften aus allen Gegenden Galtziens, fo die 
Vertreter des Offizter Corps, des Lemberger Gemeinderaths, drei 
Erzbiſchöfe, das Komttee der vorjährigen Landesausſtellung, die 
Leiter der Finanz⸗Inſtitute, die Vertreter der Advokaten⸗ und 
Notarkatskammer, ſowie die Abordnungen des Landes⸗Ausſchuſſes 
zahlreicher Städte, die Bezirks⸗ und Gemeinde⸗Vertretungen des 
Adels und des Großgrundbeſitzes, deren Führer die Verdienſte des 
Grafen Badeni als Statthalter von Galizien hervorhoben. Badent 
antwortete, daß die Erweiterung feiner Pflichten nicht dlejenigen 
gegen Galtzien beeinträchtigen könnten. Der Abordnung des Groß⸗ 
grundbeſitzes erwiderte der Miniſterpräſident, daß in den gegen⸗ 
wärtigen für die Landwirthſchaft ungünſtigen 
Zeiten die Verantwortlichkeit derſelben 
Geſellſchaftsklaſſen fei; deshalb ſollte ſich die de ae zu⸗ 
ſammenſchließen, zu gemeinfamer Arbeit. Um 3 Uhr erfolgte die 
Abreiſe des Minlſterpräſtdenten nach Wien. 

Paris, 8. Ott. Prinz Nikolaus von Griechenland iſt 
heute Abend nach . abgereiſt, die Großfür⸗ 
ten Sergius und Paul von Rußland find nach Darm 
ftadt abgereiſt. 


23.25-23.37 ½ 


rößer als die anderer 8 


Disk.⸗Kommandit. 24 — 233 27 Könt 


Pol. ov. A. B10 10669 1] Bochumer Gußſtal 1181 60 82 10 
Pof. Spritfabrit 171 —| — -IPr Conſol. 3% 100 10/100 10 
Schwarzto 


! 271 250269 —1 

Nachbörſe: Kredit 252 90 Distonto⸗Kommandit 284 25. 
Ruſſ. oten 22) 25. Bof. 4% Pfandbr. 101 —. bez. u. G. 3¼ % Bor. 
Pfandbr. 100 60. Br. 


Stettin, 8. Okt. on Agentur B. Heilmann, Bolen.) 
Weizen matt Bsiritng feſter 


38 E00 58 50 
10 20 10 15 


5 
do. Okt.⸗Nybr. 135 50 186 50 lots 70 
o. Norll⸗Ma 148 44 Baer te 2 


do. : Io: 
br. 116 50.117 — 7 
121 —123 _ 


b. Okibr. 4371437 
do. April⸗Mai 44 7 
„ Betrolenm: {ct verſteuert Ulenee % Bioa 


Waſſerſtand der Warthe. 
as 0.08 x 
Poſen am 1 Bur. —— 908 Mete 
„ „ 8. „ Rom 0% 
— ———— — — — 


Schiffsverkehr auf, rg Beomberger Kanal 
vom 8. . ober. 

Chr. Genz, I. 21.063, Braunfoplen, Fürftenberg- Thorn. Ludw. 
gorfind, 123240, Brountoblen, Fürstenberg Thorn. Karl Mus 
tamäti, IX. 3507, Güter, Bromberg⸗Kruſchwitz. Paul S 3 
IV. 769, Mauerſteine, Bromberg⸗Nakel. Alex. Hinze, IV. 481, 
uder, Montwy⸗Danzig, Ferd. Gratz, III. 1878, Monte Pakoſch⸗ 
anzig. A. Lauterwald, III. 1549, Zucker, Montwy⸗Danzlo. 
Wilb. Heibel, XIII 4568, leer, Berlin-Bromberg. Seine. Schwarz, 
XIII. 4458, leer, Berlin⸗Bromberg. F. Paſtorlas, I. 21462, leer, 
Berlin⸗Bromberg. Friedrich Werner, XIII. 4588, leer, Berlin⸗ 
Wilh. Gerhard, IV. 7405, leer, Friedrichsdorf⸗Brom⸗ 
Peſtka, XIII. 3587, I 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


